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WANN STARTET DIE SAISON?

Noch ist es viel zu kühl, um in das „erfrischendeNass“ der Freibäder zu springen.Dochmancherortswurde für die Freibad-Saisonbereits kräftigHand angelegt. Obund
wann die Bäder aber öffnen dürfen, hängt von der weiteren Entwicklung der Corona-Krise ab. Mehr dazu lesen Sie auf SEITE 24.

Zusätzliche
Test-Termine
SELFKANT/WALDFEUCHT.
Die SZB Häusliche Kran-
kenpflege hilft bei den Co-
rona-Schnelltests in Saef-
felen und Haaren. Die
Testpflicht für Grenzpend-
ler hatte für lange Schlagen
an den Testzentren gesorgt.
Dank der Fachkräften des
Pflegedienstes kann man
sich jetzt an drei zusätzli-
chen Terminen testen las-
sen: dienstags von 15 bis
20 Uhr und freitags von 16
bis 20 Uhr in Saeffelen so-
wie mittwochs von 15 bis 20
Uhr in Haaren. (red)

Gedanken
austauschen
GEILENKIRCHEN. Der am-
bulante Hospizverein Ca-
mino Geilenkirchen lädt
trauernde Menschen ein,
in Bewegung zu bleiben,
mit ausgebildeten Trauer-
begleitern Gedanken aus-
zutauschen und Kraft in
Begegnung und Bewegung
in der Natur zu finden.
Der Spaziergang beginnt
an jedem vierten Freitag
im Monat um 16 Uhr. Ein
Treffpunkt wird individu-
ell vereinbart. Anmeldung:
Tel. 02451/62095900. (red)

Reiten mit
Kennzeichen
KREIS HEINSBERG. Reiterin-
nen und Reiter, die in der
freien Landschaft oder im
Wald reiten, müssen am
Pferd ein Reitkennzeichen
mit Jahresplakette mit-
führen. Diese können im
Bürger-Service-Center der
Kreisverwaltung, via E-Mail
unter info@kreis-heinsberg.
de oder über das Service-
portal des Kreises (https://
service.kreis-heinsberg.de)
beantragt werden. Das Rei-
ten ohne gültiges Kennzei-
chen wird mit einer Geld-
buße geahndet. (red)

KREISHEINSBERG. Das Lan-
deszentrum Gesundheit
meldete am Freitag für den
Kreis Heinsberg eine 7-Ta-
ge-Inzidenz von 155 pro
100.000 Einwohner. Die
Neuerungen des Infekti-
onsschutzgesetzes mit Aus-
gangssperre von 22 bis 5 Uhr
fasst der Kreis Heinsberg
unter www.kreis-heinsberg.
de zusammen. Inzwischen
können auch die Jahrgänge
1950 und 1951 sowie deren
Lebenspartner bei der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Impftermine vereinbaren.

(red)

KURZNOTIERT

Corona: Neues
Schutzgesetz

KREIS HEINSBERG. Mehr
Impfstoff für die Grenzre-
gion fordern SPD-Kreisvor-
sitzender Norbert Spinrath
und Ralf Derichs, Vorsit-
zender der SPD-Kreistags-
fraktion. Die Inzidenzen im
niederländischen Limburg
liegen „in einer Reihe von
Gemeinden aktuell deut-
lich über der 400er Grenze“,
so die beiden Politiker. Die
Grenzregionen zu Tsche-
chien und Frankreich hät-
ten auch zusätzliche Impf-
stoffdosen erhalten, als dort
bei den Nachbarn die Zah-
len hochschnellten. (red)

Impfstoff für
Grenzregion

KREIS HEINSBERG. Wegen
der Corona-Einschrän-
kungen fallen die für den
26. April und 21. Juni in
Hückelhoven sowie 3. Mai
und 28. Juni in Übach-Pa-
lenberg vorgesehenen Fort-
bildungslehrgänge des Fuß-
ballkreises Heinsberg für
Trainer-C-Breitenfußball
aus. Bei einer Besserung der
Situation werden die Sep-
tember-Lehrgänge durch-
geführt. Hierzu erfolgt eine
Information. (red)

Fortbildungen
fallen aus

KREIS HEINSBERG. In unse-
rem heutigen Vereinspor-
trait stellen wir die Schach-
freunde Erkelenz vor. Die
Fragen beantwortet Vor-
sitzender Detlef Schott.

Herr Schott, erklären Sie
bitte die Aufgabe Ihres Ver-
eins in zwei Sätzen.
Detlef Schott: Als regis-
trierter Schachverein im
deutschen Schachbund
vermitteln wir Schach-
wissen mit Spaß vom
Einsteiger bis zum Leis-
tungs-Schachsportler und
das in allen Altersgruppen.
Dabei bieten wir jedem
Mitglied einen regelmä-
ßigen Einzel- und Mann-

schaftsturnierbetrieb in
verschiedenen Spielklas-
sen an.

Was ist das Besondere,
vielleicht sogar Einzigarti-
ge, an dem Verein?
Schott: Mit zwölf gemel-
deten Mitgliedern unter 20
Jahren haben wir einen ho-
hen Anteil junger Schach-
sportler in unseren Reihen.
Das ist deshalb besonders
erwähnenswert, weil vie-
len Jugendlichen heute
sehr umfangreiche Alter-
nativangebote in der rea-
len und virtuellen Welt zur
Verfügung stehen.

Vor welche Herausforde-

rungen hat Sie die Coro-
na-Pandemie gestellt?
Schott: Mit dem Gegen-
übersitzen am Turnierbrett
zählt Schach zu den Kon-
taktsportarten. Mit Beginn
der Pandemie kam der ge-
samte Trainings- und Tur-
nierbetrieb zum Erliegen.
Selbst bei hoch dotier-
ten Großmeisterturnieren
war eine ganze Zeit lang
Nichts möglich. Erst jetzt
beginnen langsam wieder
erste internationale Aus-
wahlturniere unter ho-
hen Sicherheitsauflagen.
Hier kommen z.B. speziel-
le Trennscheiben mit Aus-
sparungen zum Ziehen
der Figuren zum Einsatz,

es werden Anforderungen
an einen geregelten Luft-

austausch gestellt und nur
eine minimale Anzahl von

Turnierspielern und Trai-
nern ist zugelassen. All dies
kann im Amateur-Schach-
sport praktisch und finan-
ziell nicht geleistet werden.

Mit welchen Ideen gehen
Sie in die Zeit nach Co-
rona?
Schott: Die Freigabe des
Turnierschachsports wol-
len wir auf jeden Fall mit
einer Sonderveranstal-
tung feiern. Wir denken
hier an ein für alle Bürger
des Kreises Heinsberg of-
fenes Schachturnier, viel-
leicht sogar als Open-Air
im Frühherbst.

Fortsetzung auf Seite 2

INTERVIEWZURVEREINSPORTRÄT-SERIE

Hoher Anteil an jungen Schachsportlern
Die Schachfreunde Erkelenz haben bereits Pläne für die Zeit nach der Corona-Krise.

Vorsitzender Detlef Schott. FOTO: VEREIN

IndenBädern imKreisHeinsberg
wurdekräftigHandangelegt

Spaß im Freibad

Kurzarbeit

Für viele Arbeit-
nehmerinnen und
Arbeitnehmer ist
Kurzarbeit eine Fol-
ge der Pandemie.
Für die Betriebe
stellt sie einen wirt-
schaftlichen Ret-
tungsanker dar;
und je nach Ausge-
staltung macht sie
sich auf dem mo-
natlichen Lohn-
zettel nur in über-
schaubarem Maß
bemerkbar. Doch
bei der Steuererklä-
rung können Nach-
zahlungen drohen.
Die Lohnsteuerhil-
fevereine registrie-
ren, dass der Bera-
tungsbedarf steigt.
Die Tageszeitungen
berichten.

Förderung für die Braunkohleregion

Fast 15 Milliarden an Fördergeldern sollen in den kom-
menden Jahrzehnten in unsere Region fließen, um das
Ende der Braunkohleförderung und die daraus entste-
henden wirtschaftlichen Folgen abzufedern. Am Dienstag
wird in Jülich der sogenannte Revierpakt unterzeichnet –
wegen Corona wird die Veranstaltung eher digital über die
Bühne gehen. Was der Pakt für die Region bedeutet, war-
um es Kritik an der Verteilung der Gelder gibt, darüber le-
sen Sie ausführlich in Heinsberger Zeitung und Heinsber-
ger Nachrichten. FOTO: ANNE SCHRÖER

Der „Revierpakt“

Bilanz

Nach dem Weg-
gang des ehemali-
gen Alemannia-Ge-
schäftsführers
Christian vom Hofe
sprang Hans-Pe-
ter Lipka interims-
weise ein. Am Ende
bekleidete er den
Posten viel länger,
als geplant. Nach
der Verpflichtung
von Martin Bader,
der jetzt die Rolle
als sportlicher und
kaufmännischer
Leiter ausfüllt, en-
det Lipkas Tätig-
keit Ende April. Zeit
für eine Bilanz. In
Heinsberger Zei-
tung und Heins-
berger Nachrichten
blickt der Ex-Profi
zurück.

WAS INDIESERWOCHEWICHTIGWIRD
Schöne Landschaften

Neue
Ausgabe
2021

Im handlichen
Taschenformat

DinA6

und die Region genießen!

Erhältlich in allen
Servicestellen des

Medienhauses Aachen
und im Buch- und
ausgewählten Zeit-
schriftenhandel.

Ein Produkt aus dem

6,90€6,90€

Online bestellen unter:
www.freizeitguide-euregio.de/

bestellformular

FÜR ERKELENZ – HÜCKELHOVEN –WEGBERG
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DerBall ruht
VerbandMittelrhein
beendet die Saison

Seite 12

Informiert
Neue Ausgabe von
„Wassenberg aktuell“

Beilage

25. April 2021

Auf der zentralen Sportanlage wird mit Hoch-
druck gearbeitet. Auf dem Kunstrasenplatz
kann es schon bald losgehen.

Foto: P. Küppers

Rund um den Bergfried geben Anfang Juni
beim Kunst- und Kulturtag verschiedene
Künstler Einblicke in ihre Arbeit.

Foto: J. Laaser

Fünf Hutkonzerte plant die Kunst, Kultur und
Heimatpflege Wassenberg gGmbH diesen
Sommer. Mit dabei: „Felice & Cortes“.

Foto: W. Behnke

Ein Produkt aus dem
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Mit dem Fahrrad
in den Frühling

·NEUE RADWEGE
·NEUE AKTIONEN
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